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An die Herren Sektionskassiere.

Ich rufe den Herren Sektionskassieren in Erinne-
rung, dass die Jahresbeiträge 1913 BIS SPÄTESTENS
1. MÄRZ an die Centraikasse abzuliefern sind. Ich
bitte um so mehr, sich PÜNKTLICHST an diesen Ter-
min halten zu wollen, als die Jahresrechnung laut Be-
schluss der Generalversammlung 1912 nunmehr auf
den 30. April abzuschliessen ist.

Mit collegialem Grusse,
Zürich. 1. Februar 1913. S. RIGHINI.

Vorschlagsliste für die Jüry der Austeilung
München und für den Turnus 1913.

Da die Delegiertenversammlung 1912 inZürich keine Jahres-

jury erwählt hat, sehen wir uns genöthigt die Sektionen anzu-
fragen ob sie sich damit einverstanden erklären' als solche die

untenstehende Vorschlagsliste für die Salonjury 1912 (in
letzter Delegiertenversammlung zusammengestellt) anzusehen,

oder, ob sie für die Ausstellung in München und den Turnus

191 3 es vorziehen eine neue Vorschlagsliste aufzustellen.

Diejenigen Sektionen die sich dieser zweiten Meinung an-
schliessen bitten wir ihre neuen Vorschläge Wr r/ü'fes/g/w 20.
F«in«w an H. Th. Delachaux, Zentralsekretär, Evole 33, Neu-

châtel, richten zu wollen.
Für das Wahlergebniss zählt jede Sektion nach der Zahl ihrer

Delegierten.
Die Vorschlagsliste für die Ausstellung München besteht aus

20 Künstlernamen, und zwar 10 Deutschschweizer (8 Maler,
2 Bildhauer)und 10 Lateinischschweizer (8 Maler, 2 Bildhauer).

Für den Turnus besteht sie aus 12 Namen, 6 Deutschschwei-

zer (5 Maler, 1 Bildhauer) und 6 Lateinischschweizer 5 Maler,
1 Bildhauer).

Die zwölf Künstler die in der ersten Liste am meisten Stim-
tuen haben, werden diese zweite Liste ausmachen.

N. B. ForrcMflgüw/f; /zïr SViZoM/Mry 7972 A/rck die Z>k:-

1972 m Zïir/ck tuz/grVg///.

Hodler, Maler
Cardinaux, »
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